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Biertel jährlicher Abonnements Preis Der Courier. Inſerate für den Eonrier werden z
genommen: Jn Leipzig in des
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t Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition

6 mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.
O fär den Courder beſtimmten Mittheilnngen, Sendungen c. bittet man, wie dieher, an die Expedition des Couriers

(bei Schwerſchke) zu richten.

2 F 7 o as W 137. Halle, Dienstag den 16. Juni 1323846.
s e Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Juni. Se. Excellenz der General-Lieu

tenant und kommandirende General des 2ten Armee-Korps,
v. Wrangel, iſt von Stettin hier angekommen.

Der Aachener Zeitung iſt ein Publikandum des Colle-
t e fur die bevorſtehende Heiligthumsfahrt zu
Aachen beigelegt, deſſen nähere Beſtimmungen die Zuſtim-
mung der hohen geiſtlichen und weltlichen Behörden erhiel-
ten. Dieſen zufolge werden Eintrittskarten zur Munſter-
kirche oder zur Heiligthumskammer nicht mehr gelöſt. Die
Entſiegelung der Heiligthümer wird am Nachmittage des 8. Jul.
und die Wiederverſchließung am 31. Jul. bei geſchloſſe
ger Munſterkirche geſchehen. Jeden Tag vom 10. bis zum
31. Jul. werden die großen und kleinen Heiligthumer im
Wrene der Munſterkirche zur Anſchauung und frommen

zerehrung ausgeſtellt ſein. Kranke und Preßhafte, welche
mit den Heiligthümern berührt zu werden wunſchen, erhal-
ten Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr von dem Propſt,
auf Vorlegung eines ärztlichen Zeugniſſes uüber ihr vorhan-
denes körperliches Leiden und eines Atteſtes von ihrem
Pfarrer uüber ihre ſittliche Führung und vorausgeſchickten
Empfang der h. Sacramente, eine Einlaßkarte. Von 34
Uhr Nachmittags werden die Heiligthuümer an jedem Tage
vom Thurme herab gezeigt. Die Heiligthümer werden mit
den von den Pilgern dargebotenen Gegenſtänden beim Vor
beiziehen durch die dienſtthuenden Prieſter angerührt. Jm
Fnnern der Munſterkirche wird bei der öffentlichen Vor
zeigung der Heiligthumer abwechſelnd laut gebetet und ge-
fungen u. ſ. f.

Wien, d. 6. Juni. Ueber die am 16. Juni bei Ent-
hüllung des FranzensMonuments ſtattfindenden Feſtlichkei
ten iſt das Programm bereits erſchienen. Der Staatskanz-
ter Fürſt von Metternich wird die Feſtrede halten. Wie
man hört, beabſichtigt der Staatskanzler Wien erſt Ende

Juli zu verlaſſen, um ſich auf ſeine Herrſchaft Konigswart
in Boöhmen zu begeben.

Dem Schwäbiſchen Merkur« wird aus Galizien
geſchrieben Durch die gewaltſame Erſchutterung des ſeit
her beſtandenen Verhaltniſſes wiſchen Grundherrſchaften
und Unterthanen iſt in unſerm Lande ein Zuſtand herbeige-fuührt worden, welchen zu ordnen eine hochſt ſchwierige

Aufgabe fur die Behörde iſt. Alle aus dem Lande und ins
beſondere aus den öſtlichen Kreiſen eingehenden Nachrich
ten ſtimmen darin uüberein, daß zwar in vielen Ortſchaften
die Bauern ſich vorläufig darein fuügen, die Robothen zu
leiſten, daß ſie dies aber nur thun, weil ſie der geſetzlichen
und militairiſchen Gewalt nachgeben, daß ſie aber laut äu
ßern, daß ſie ſich dazu ferner nicht mehr verpflichtet hal
ten. Außerdem hören wir von vielen Döoörfern, daß, wo
die militairiſche Gewalt aufhort, auch die Bauern ihre
Schuldigkeiten nicht mehr leiſten wollen, ja es verlautet
noch immer da und dort von neuen Zuſammenrottungen.
Wie es unter ſolchen Umſtänden um die Landeskultur ſtehe,
das begreift man leicht. Das Nachtheilige dieſes Zuſtan
des tritt bereits ſchmerzlich nicht allein im öffentlichen Ver
kehre hervor, ſondern äußert ſich auch in den Einkünften
des Stagats, denn es gehen eine Menge von Grundſteuern
nicht ein, was um ſo erklarlicher iſt, als viele Guter noch
ohne Beſitzer ſind, mitunter faſt wuſt liegen bleiben. Alle
Anſtrengungen der Regierung ſind nicht vermögend, dieſes
Alles ſchnell zu heben und zu beſeitigen. Die Lage der
Sache wird auch dadurch mmer ſchwieriger, daß ſehr viele
Deutſche die ſeither als Gutsbeſitzer, Pachter oder Beamte
im Lande waren ſich ſo gut als möglich aus ihren Ver-
hältniſſen ziehen und daſſelbe verlaſſen.

Jtalien.
Nom, d. 2. Juni. Geſtern Abend nach 5 Uhr wur-

de der Stadt der Tod des Papſtes durch dreiſtündiges Ge
läut aller Glocken verkünder. Die Stelle des Papges



vertritt gegenwärtig nach altem Gebrauche der Kardinal
Camerlengo RiarioSforza. Kardinal Lambruschini iſt
daher ſeiner Wurde als dirigirender Staatsminiſter faktiſch
entbunden. Alle Verhandlungen mit den Ambaſſadeurs der
auswärtigen Mächte werden nunmehr durch den Erzbiſchof
und Vizegerente Canali gefuhrt (denſelben, der in früherer
Zeit dem bekannten Dichter Zacharias Werner bei ſeinem
Üebertritt zur katholiſchen Kirche als Prieſter behulflich
war). Gegenwartig beſchaftigt man ſich mit dem Einbal-
ſamiren des Leichnams, der allem Vermuthen nach von
Morgen an theils im Palaſte,
Pietro zum Fußkuß ausgeſtellt werden wird.

Niederlande.
Das Algemene Handelsblade vom S. Juni meldet

vom 5. Juni aus dem Haag, man verſichere, daß der
Handelsvertrag zwiſchen den Riederlanden und Belgien un-
terzeichnet worden ſei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Juni. Der Morning-Herald e ſchil

dert die Politik der Vereinigten Staaten als gebiets und
länderſüchtig und behauptet, daß England im eigenen Jn-
tereſſe verpflichtet ſei, die Mexikaner in ihrem jetzigen Kam-
pfe gegen Nord Amerika mit Geld und Schiffen zu unter
ſrutzen damit die Union noch rechtzeitig verhindert werde,
ſich Mexiko's und ſeines Reichthums an edlen Metallen zu
bemächtigen worauf offenbar ſo wie auf die ausſchließ-
liche Herrſchaft des Rio del Norte, jetzt ihr ganzes Stre

ben gerichtet ſei. Nord Amerika habe gegen England in
letzter Zeit ſo feindſelig gehandelt, daß letzteres wahnſinnig
handeln wurde, wenn es ein bewaffnetes Einſchreiten zum
Schutze Mexiko's aus unzeitiger Rückſicht auf die engliſchen
Baumwollenhaändler unterließe.

Jn wohlunterrichteten Kreiſen in Birmingham hieß
es in dieſer Woche die Regierung beabſichtige, die Mili-
tärſtation Birmingham in ein großes Centraldepot zu ver-
wandeln und den größten Theil der gegenwärtig in Wea-
don ſtationirten Truppen dorthin zu verlegen. Die Ver-
anlaſſung dazu iſt die zweckmäßige Lage Birmingham's,
welches jetzt mit allen Haupthafen Englands durch Eiſen-
bahnen in Verbindung ſteht und, da innerhalb weniger
Stunden die Truppen von hier aus an jeden beliebigen
Punkt des Königreichs gebracht werden können zu einem
Central-Depot vorzüglich geeignet iſt. Offenbar ſteht dieſe
Einrichtung mit den Rüſtungen Englands, die bekanntlich
nach einem großen Maßſtabe betrieben werden, in Verbin-
dung. Das Fort Tilbury, weiches, an der Muündung der
Themſe gelegen, London beherrſcht, Gravesend und Sheer-
neß, ebenfalls nicht weit von der Mündung der Themſe
gelegen, ferner Portsmouth, Gosport, Portſea u. ſ. w. an
der Südkuſte Englands, ſind durch eine große Anzahl von
Geſchützen verſtärkt worden. Die ganze Vermehrung be-
läuft ſich auf 388 Feuerſchlünde. Außerdem wird auch in
Canada lebhaft gerüſtet auf den Fall, daß ein Krieg mit
den Ver. St. ausbrechen ſollte. Es ſind bereits 12 Kano-
nen von leichtem Kaliber, 8 Mörſer und 8 Haubitzen ab-
geſandt worden die zur Beſchützung der Waldungen der
HudſonsBayCompagnie im Nordweſten dienen ſollen.
Man hat eine ſinnreiche Erfindung gemacht, wodurch dieſe
Geſchütze ſich in Kriegszeiten von wenigen Menſchen mit
Leichtigkeit über hohe Berge bringen laſſen.

Nach der Times““ vom 8. Juni wäre die Auflö-
fung des Cabinets Peel ganz in der Kurze zu er
warten.

theils in der Kirche St.

Portnugal.
Aus Madrid vom 5. Juni wird geſchrieben, die Ver-

bindung mit Portugal ſei unterbrochen; es waren wenig
ſtens keine neueren Nachrichten aus Liſſabon eingelaufen.
Nach dem Tiempo e iſt zu Coimbra eine revolutionaire
Ober-Junta inſtallirt worden, die ſich weigert, das Kabi-
net Palmella anzuerkennen.

Amerika.
Ueber Kinſaln (in Jrland) hat man Nachrichten

aus Neuyork vom 19. Mai erhalten. Die Meldungen
vom Kriegsſchauplatz gehen bis zum 29. April es ſcheint,
daß die Truppen unter General Taylor zwiſchen Point Jſa-
bel und Matamoras geſchlagen worden ſind; die Mexika
ner ſollen eine Abtheilung von 70 Freiwilligen niederge-
macht haben.

Vermiſchtes.
Zu Bar-LeDuc hat ein Löwe ſeinen Herrn faſt zer

fleiſcht; der letztere nämlich, ein Menageriebeſitzer, hatte
ſich in den Kafig des Löwen begeben und wahrſcheinlich
ſein Spiel mit demſelben etwas zu lange hinausgezogen;
das Thier war hungrig und in ſeiner Wildheit ſturzte es

ſich auf ſeinen Herrn. Die erſchreckten Zuſchauer, die
Blut fließen ſehen, ſtoßen Geſchrei aus, indeß die Vor-
überwandelnden (es war auf dem Marktplatze) glauben, der
Löwe ſei aus dem Käfig entflohen Ein allgemeiner Schreck
bemächtigte ſich der Menge; man flieht, man rennt uber
einander, da jeder das furchtbare Thier hinter ſich glaubt.
Indeſſen iſt weiter kein Unglück zu beklagen. Nur der
Menageriebeſitzer, dem die Zähne des Raubthieres in den
Schädel und in die Bruſt gedrungen waren, und dem Ge
ſicht und Arme furchtbar zerriſſen wurden, iſt das Opfer
ſeiner Unvorſichtigkeit geworden obwohl man die Hoffnung
hegt, daß ſein Leben noch zu retten ſein wird. Bei
dieſem Vorfalle dankt man es beſonders der Unerſchrocken-
heit einer Frau, daß kein größeres Ungluck geſchehen iſt,
denn in dem Augenblick, wo die entſetzte Menge fortſturzte
und der Führer ſich blutig aus dem Käſig des Lowen ret-
tete, wagte ſie es in den der Hyäne zu treten und mit
dem Thiere zu ſpielen. Als die erſtaunte Volksmaſſe dies
ſah, faßte ſie ſich und blieb ſtehen, ſo daß dem weitern
Uebereinanderſturzen Einhalt gethan wurde.

Um Pfingſten fand ein wahrhaft koloſſaler Perſo-
nenverkehr auf der Bahn zwiſchen London und Greeu-
wich ſtatt; es wurden auf derſelben an den drei Tagen
vom Montag bis zum Mittwoch nicht weniger als 101,000
Perſonen befördert, wovon 52,000 allein auf Montag kamen.

Das letzte Kantonsblatt von Luzern, d. 4. Juni,
brachte ein merkwurdiges Publicandum des Polizei Direc-
tors Siegwart in Betreff eines Bildniſſes des Prieſters
Ronge, welches er, der Polizei Director in der Stocker
ſchen Buchhandlung wegnehmen und vernichten ließ. Die
Publication nennt das Bildniß ein ſchändliches Machwerk,
den Ronge einen ubelberüchtigten, hochmüthigen Geiſtlichen,
ſpricht von Erzeugniſſen eines zerrütteten Geiſtes und ver-
dorbenen Herzens und fordert die Polizeibedienſteten auf,
die Verbreitung ſolcher Dinge zur geſetzlichen Ahndung zu
ziehen. Dabei iſt dann aber auffallend daß der Polizei
Director den Buchhandler Stocker ſelbſt, der das Bild
zum Verkauf ausſtellte, dem Gerichte nicht zur Beſtra
fung vorzeigte und nicht vorzeigen konnte, denn er recht-
fertigt die Wegnahme des Bildes laut der gleichen Publi-
eation bloß damit, weil das betreffende Exemplar keine
Jahrzahl auf ſich getragen habe.
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Bekanntmachungen.
Edietal-Citation.

Nachdem über das Vermögen des Kaufs-
manns Carl Ludwig Richter, Jnhaber
der Handlung Louis Richter hier, am
13. d. M. der Concurs eröffnet worden,
ſo werden ſämmtliche Gläubiger aufgefor-

dert, in dem auf
den 16. Juli d. J. Vormittags

10 Uhr
vor dem Herrn Oberlandesgerichts Refe
rendar Heiſe an hieſiger Gerichtsſtelle an

2 bergumten Termine entweder in Perſon
oder durch gehörig legitimirte Bevollmäch-
tigte zu erſcheinen und ihre Anſprüche an
die Concursmaſſe anzumelden und deren
Richtigkeit nachzuweiſen unter der Ver-

4 warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren
7 Forderungen an die Maſſe präkludirt und
9 ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubi-

ger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer

s den wird.Den auswärtigen Gläubigern werden
7 die Juſtiz-Commiſſarien Menghius und
e Hevdrich hier in Vorſchlag gebracht.

Querfurt, den 24. März 1846.
t Königl. Land- und Stadtgericht.
r Jn Folge des vom Herrn Juſtiz-Com-
n wiſſar Frihze gegen mich ausgeſprochenen
c Wunſches, den zwiſchen uns beſtehenden
er Miethsvertrag aufzulöſen, ſoll meine un
ig mittelbar an der Chauſſee vor der Stadt
ei Hettſtädt gelegene Beſitzung, beſtehend in
n einem Wohnhauſe mit 7 heizbaren Zim-
t, mern, bedeutenden Keller und Boden
te Räumen, Hof und Wirthſchaftsgebäuden,
t nebſt einem am Hauſe grenzenden Garten,
it vom 1. October dieſes Jahres ab im Gan-
es zen oder im Einzelnen anderweit vermiethet

rn werden.Nähere Auskunft hierüber würde auf
o Erfordern außer mir der Kaufmann Herr

Heddrich in Hettſtädt ertheilen
en Eisleben, den 12. Juni 1846.
)0 Der Juſtiz- Commiſſarn. Bindewald.ni, Bekanntmichnug.Mein bisher betribenes Material Ge-
rs ſchäft, wozu ein Wohnhaus mit dem darin
er befindlichen Laden, Hof, Scheune, Ställe,
die Garten und eine Pflaumenkabel gehörig,
kk, witl ich mit den vorräthigen Waaren und
n, Utenſtlien wegen erhaltener Anſtellung öf-
er fentlich an den Meiſtbietenden verkaufen,
if, und habe hierzu einen Termin auf
zu den 29. Juni d. J. Vormittags

ei 10 Uhrild auf hieſigem Rathskeller anberaumt, wozu
ra ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade,
ht daß die Kaufbedingungen im Termine be
li kannt gemacht werden ſollen.
ine Zörbig, den 13. Juni 1846.

Traugott Simon.
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Aufruf an

der Stadt Eisleben einen großen Tag.
größten Sohnes der Grafſchaft
ſelben ſchlugen dieſem Tage vielbewegt
großen Reformators feſtlich

der Kirche und Verbeſſerung
kämpft hatte.
Grafſchaft wohl entſprechen würde,
Kämpfers Grund und Veranlaſſung zu
geſtorben, wo er ſo Vieles gewirkt,
ſollte es ſein z vielmehr einigte man ſich
Stiftungsfeier des Königl. Gymnaſiums zu

ſten ins Leben gerufen wurde
Eisleben ſür Seminariſten aus der

u. A. auch dadurch bekundete,
wollte er nichts lieber als Le

weiteren Darlegung bedürfte.

Segen für jeden Ort.

werben fähigen

doch ein Prediger bei Berlin
tenfeier in Eisleben, dieſer Stif
hierdurch an alle edlen Bewohner des

großen Landsmanns ehren zu wollen.
men und werden
anzunehmen. Zur weiteren Berathung,
entwerfenden Statuten und Vorlegung der

6. Juli c. Nachmittags

und Notar. Elingeſtein,
Steudten. Förſter,
dorf. Hardt, Lehrer in Eisleben.
Paſtor in Polleben. Kirchner,
amtmann in Wimmelburg.
Hüttenmeiſter in Sangerhauſen.

und feierlich begangen wurde.
die Feier dem größten geiſtigen Helden der Grafſchaft galt,
Giaubens- und Gewiſſensfreiheit mit Leib und Leben gefochten,

der Schule mit evangeliſcher
Man erwog aber auch, wie es dem edlen Sinnein der erlebten 300 jährigen Todtenfeier des muthigen

finden, ihm in der Grafſchaft, wo er geboren und

ein Denkmal zu ſetzen.bald dahin daß, ähnlich wie bei der 300 jährigen
Eisleben ein Stipendienfonds für Gymnaſia

ein ſolcher auch bei dem Königl. Schullehrer Seminar in
Grafſchaft begründet werden möge.

des Denkmal für den unſterblichen Luther, welcher den Werth guter Schulen und Lehrer
daß er ſagte, wenn er nicht Prediger wäre, ſo

hrer der Jugend ſein.
Wichtigkeit der Schule wird von unſerer Zeit hinreichend anerkannt,

Die Hebung,geſchlechts hängt ja vorzüglich mit von der Schule ab, und wackere Lehrer ſind daher ein
Die Grafſchaft Mannsfeld, welche in dem Seminar

leben eine Bildungsanſtalt künftiger Lehrer beſitzt, wird ſich
Jünglingen aus ihrem Kreiſe die

dadurch zu erleichtern, daß ſie zur Erhöhung eines,Männer bereits (mit circa 120 Thlr.) begründeten Stipendienfonds mitwirkt.

lediglich auf Grund
tung ein reges Intereſſeehemaligen Manngfeldiſchen Gebietes die freundliche

Bitte, ſich bei dieſer wohlthätigen Stiftung betheiligen und dadurch das Andenken des
Auch der kleinſte Beitrag wird dankbar angenom-

die nachgenannten Männer gernnamentlich zur Feſtſtellung der bis dahin zu
Liſten über die gezeichneten Beiträge, ſoll am

3 Uhr, im Locale des Stadtgrabens zu Eieleben eine General

Verſammlung gehalten werden, wozu alle Diejenigen,
tung intereſſiren, hierdurch eingeladen werden.

Augnuſtin, Berggeſchworner in Eisleben.
Seminar-Direktor.

Paſtor in Höhnſtedt.
Kathe,

Oberamtmann in Volkſtädt.
Dich ter, geweſener Bürgermeiſter in Cisleben.

Zedel, Paſtor in Rothenfchirmbach.

die Bewohner der Grafſchaft
Mannsfeld.

Das Jahr 1846 brachte der ehemaligen Grafſchaft Mannsfeld und insbeſondere

Es kehrte nach

Dr. Martinentgegen welcher beſonders in dem Sterbeorte des

300 Jahren der Todestag des
Luthers wieder. Alle Herzen in der

Man erkannte und fühlte, daß
der für das hohe Gut der

der für Wiederherſtellung
Kraft und deutſchem Muthe ge

der jetzigen Bewohner der

Doch kein todtes Denkmal

Gewiß ein ehren-

Die Bedeutung und
als daß es noch einer

Veredlung und Beglückung des Menſchen

zu Eis
gewiß gern das Verdienſt er

Heranbildung zum Schullehrerſt ande
durch die am Schluß genannten

Hat
der Zeitungsnachricht über Luthers Tod

zugewandt. Es ergeht daherr

bereit ſein, Beiträge für dieſen Zweck

welche ſich für dieſe Luther Stif

Bindewald, Juſtiz Kommiſſarius
Eſchenhagen, Paſtor in

Giebelhauſen, Paſtor in Thon
Leihhausbeſitzer daſelbſt. Käſtner,

Lüttich, Ober
Ulich,

Engliſchen Stahl
in kurzen Stangen, s bis ins O,
gute Qualität und leicht ſchweißbar,
bin ich beauftragt, für auswärtige Rech
nung hier zu räumen, gebe auch bis
Centner davon ab. Preis 13 Thlr.
p. Etnr. C. A. Jacob.

Auf dem Rittergute ODammendorf
ſind Saugferkel zu verkaufen.

!J;„ Tanne

erddanehh

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei
Alsleben ſtehen 65 Stück Zuchtſchafe, 25
Stück Hammel und 26 Stück Lämmer
zum Verkauf.

Paradies.
Alle Dienstage Concert.

Vereinigtes Muſikchor.

Feldſchlößchen.
Morgen Mittwoch, Concert.

Friſchen Kalk, der Wispel 6 Thlr.
beim Mauermeiſter Lange.

Künftigen Mittwoch und Donnerstag
Broihan bei Wilhelm Rauchfuß juu.
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In unserm Verlage erschien so eben:

Vollständiges Taschenbueh
der theoretischen Chemiäe
„ur schnellen VUebersicht und leichten
Repetition bearbeitet von Professor

Dr. C. G. Lehmann.
3. wesentlich verbesserte und ver-
mehrte Auflage. 12. Velinp. brosch.

2 Thlr.
Drei Auflagen in Zeit von weni-
gen Jahren geben wohl genügendes
Zeugniss von der vorzüglichen Brauch-
hbarkeit dieses Werkes, die vorliegende
citte, in welcher der Verf. auf alle
neuen Resultate der Chemie sorgfältig
Rücksicht genommen hat, ist deshalb
an Bogenzahl bedeutend vermehrt, in
ſormeller Hinsicht aber auch theilweise
verändert worden.

Im Mai 1846.
Rengersche Buckkandlung en Leipzig.

Jm Verlage von George Weſter
mann in Braunſchweig ſind erſchienen

Liederſchwalben.

Gedichte
von A. Mettlerkamp.

8. fein Velinpap., im Umſchlag geh.
Preis 1 Thlr.

Die aſtronomiſche Geographie.
Beiträge zur Methodik,

richtigen Wurdigung, Hebung und
Sicherſtellung der

popnlären Himmelskunde und mathema-
tiſchen Geographie

in Schule und Haus.
Ein kritiſcher Verſuch von

Dr. Heinxich Zirnbaum, Oberlehrer.
gr. 8. fein Velinpap. geh. 1 Thlr. 10 Ngr.

Ueberzähliges Schaafvieh, an
100 Stück und darüber, worunter ein
Theil Jungvieh in Lämmern, zwei und
vierzähnigen Hammeln und Müttern beſte-
hend, ſollen von jetzt an in kleinen und
großen Poſten, um billigen Preis auf dem
Rittergut Kreipitzſch bei Naumburg ver-
kauft werden.

a junge lebende Trappen
zahle ich für das Stück 1 bis 3
Thlr. nachdem die Größe iſt,

Mosritz Richter, Kaufmann
in Leipzig, Barfußgäßchen Ne. 10.

4

e äh EsIch zeige hiermit ergebenſt an, daß
zum nachſten neuen Viehmarkte vom 18.
d. Monats Nachmittags 3 Uhr bis !9.
Abends in meinem Zelte MilitairCon
cert ſtattfinden wird, und wo ich wie im
mer mit warmen und kalten Getranken,

ſo wie Speiſen beſtens dienen werde.

A. A.s

Ha ä ää ä äääääääähin sehr grosser ächt vergoldeter Friſcher Kalk
Spiegel steht billig zu verkaufen Kl. Freitag den 19. Juni in der Giebichenſteh

Klausstr. 927. ner Amtsziegelei.
Halle und ſeine Verſchönerung.

(Eingeſandt.)
Wenn man mit Fug und Recht ſagen kann, daß unſere Stadt ſich in den letzten

Decennien nach allen Seiten hin bedeutend verſchönert hat, ſo gilt dies auch namentlich
von den nächſten Umgebungen die außerhalb der Ringmauern zwar liegend, doch wegen
ihrer unmittelbaren Nähe und vielfachen Beſuchs als ein Theil von Halle angeſehen wer
den dürfen. Erfreulich iſt es, zu ſehen, wie in neueſter Zeit die Verſchönerung der Stadt
und Umgebung einem Theile zugewandt worden, welcher im Vergleich zu andern von Na
tur weniger begünſtigten Städten bisher hier noch ſehr im Argen gelegen wir meinen
nemlich die Spahziergänge und Communicationswege zu den beliebteſten und vom Publicum
mit Recht am häufigſten beſuchen Orten in der Nähe unſerer Stadt.

Giebichenſtein mit ſeinen reizenden Umgebungen war bisher in der naſſen Jahres
zeit oft faſt nur mit Waſſerſtiefeln zu erreichen und ſelbſt ſo beſchuht hatte man noch
Mühe, ſich durch den faſt bodenloſen Weg durchzuarbeiten. Man hörte Klagen und
wieder Klagen, es blieb aber bei den Klagen. Da faßte der Herr Banquier Lehmann,
deſſen romantiſch gelegene Gartenbeſitzung kurz vor, Giebichenſtein ſich auch ſchon längſt
nach einem verbeſſerten Communicationswege geſehnt hatte, den Entſchluß, aus eigenen
Mitteln eine gründliche Inſtandſetzung der Giebichenſteiner Allee vom Kirchthore ab zu un
ternehmen. Wir ſehen mit Freude, mit welcher allſeitigen Zweckmäßigkeit, von einem ge
ſchickten Werkmeiſter geleitet, mit welcher umfaſſenden Gründlichkeit, ohne Geld Opfer ge
ſcheut zu haben dieſe Jnſtandſetzung unſeres beliebten Spatzierganges bereits zum größten
Theile, bis am Eingang der freundlichen Weintraube, ausgeführt worden. Wie wir hö
ren wird auch der übrige Theil bis nach Giebichenſtein binnen kurzem in Angriff genommen
und in gleicher Weiſe gebeſſert und verſchönert werden, und ſo werden wir bald die ſchöne Giedbt
chenſteiner Allee in ihrer ganzen Ausdehnung als einen Weg des Fortſchritts Verbeß
ſern iſt Fortſchreiten erblicken und dann freilich nur zu bedauern haben daß ſolcher
Fortſchritt nicht auch bis auf die Wege des anmuthigen Giebichenſtein ausgedehnt, hier
vielmehr leider Stillſtand gemacht wird. Wenn wir nun dieſe Verſchönerung dem Herrn
Banquier Lehmann zu verdanken haben ſo fühlen wir uns verpflichtet, dies öffentlich
anzuerkennen und dem Gründer dieſer Verbeſſerung öffentlich unſern Dank auszuſprechen.

Herr Banquier Lehmann iſt bei dieſem Werke auch von andern Seiten kräftig
unterſtützt worden es hat namentlich die hieſige Königliche Straf- Anſtalt zur Jnſtand-
ſetzung der Wegſtrecke vom Kirchthore ab bls an das Trappeſche Etabliſſement die nöthi
gen Arbeitskräfte durch die Sträflinge der Anſtalt ohne Koſten Anſatz aufs Bereitwilligſte
gewährt es haben ferner Mehrere der Herren Oekonomen einen großen Theil der nicht
unbedeutenden Anfuhren des Materials unentgeltlich geliefert, und iſt ſomit von beiden
Seiten dem Herrn Lehmann eine Hülfe geworden ohne welche derſelbe noch größere
Geld Opfer bringen und längere Zeit noch auf die Vollendung hätte verwenden müſſen.

V

V
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Auch dieſe Förderungen haben Anſpruch auf unſere dankende Anerkennung welche hierbei

auszuſprechen wir uns nicht verſagen können. X.
Beilage
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Beilage zu Nr. 137
d e s

8 Couriers, Halliſche Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 16. Juni 1846.

v gDeutſchland. G S 5 e ger re 7 4. un eheBerlin, d. 14. Juni. Der hochverdiente General Witterung ſei Tags vorher heiß geweſen, daß der Der
Poftmeiſter und Staats Miniſter von Nagler iſt geſtern mometer 6 Grad höher geſtanden habe ais ſeit 20 Jah
m 76ſten Lebensjahre verſchieden. ren beobachtet worden ſel. Die ganze Woche ſchon hätten

L die Leute im ehe an de de davon geFrankreich. litten, und mehre Hauptwerke ätten die Arbeit ganz, anS aris, d. 11. g37 Die e hat ge dere zum Theil unterbrechen müſſen weil Niemand in der
J ſtern, nachdem ſie Lamartine und Guizot gehört hatte, die Nähe der großen Feuer und Schmeizöfen habe ausdauern

e allgemeine Berathung uüber die Algier'ſchen Angelegenheiten können.
geſchloſſen. Die außerordentlichen Credite (nahe an 25 Mill.

ſteh Fr.) ſind heute ohne weitere Discuſſion votirt worden. FGroßbritannien und Jrland. Fonde und Geld Cours.
Aus r vom 8. Juni erfährt man daß am x Leipzig raten z

olgenden Tag grotzer Kabinetsrath gehalten werden ſollte; Staatspapiere- noe Geſucht Je Spapiere. Ange Geſuchtdten St Robert Peel hatte alle ſeine Kollegen dazu einladen e
i laſſen. Jbrahim Paſcha, welcher am 7. von Portsmouth e e e e
r angekommen iſt, hat am 8. Juni einer Muſterung der I 30/5 im 40 lauf Zinſentade Garde Regimenter beigewohnt; Prinz Albert, der Her- von 1000 u. 500 92 S Bee S

zog Cambridge und der Herzog von Wellington waren da tieinere 43
Na bei zugegen. Königl. Sädl daru Dem »Globee zufolge, hätten die fremden Geſandten 7 o Pr. gried'er, dſich über die Art und Weiſe berathen wie ſie ſich dem von 1000 u. 500 98 idem auf ofhres Prinzen Louis Napoleon gegenüber benehmen ſollten und kleinere And. ausl. Leuisd'or
noch es wäre beſchloſſen worden ſich aller perſönlichen Bezie- r Nrlsund hungen zu demſelben zu enthalten bis ſie desfallſige Jn r et Tuf 100 S 12
nun ſtruktionen von ihren Hofen erhalten. von 1000 u. 500 93 onv.Spec. u. Gld.ingſt Nach dem Bericht des Korreſpondenten der »Borſen wen auf 1001 3
nen Halles aus London vom Juni, war die Debatte über eeipz. Stadt Orie idem 10 u. 2
t die zweite Verleſung der irländiſchen Zwangsbill am 8. im m auf 7 s

Unterhauſe mit dem Antrage Sir W. Somerwille's auf von 1060 u. 500 rr ge Verwerfung der Bill (Verleſung nach ſechs Monaten) er kleinere 7 Act. d. W. V. pr. St.
ößten öffnet worden hatte ſich bis nach 1 Uhr hingezogen und Sächſ. erdi. Pfan à ros wen
o war dann auf Freitag, den 12., vertagt worden. Die v h a r r 174

Protektioniſten hatten ſich im Verlauf der Debatte durch en 100 u. 25 100 Leiyg Oresd Eiſenb
das des o G. Bentinck gegen die Bill erklärt. S. ehe Fiand. Actien à 100ach dem „„Sun““ wäre der Herzog von Wel- briefe pr. 100 126lington entſchloſſen jedenfalls ſeine Demiſſion zu geben, h 99 Sachſiſch-Bater S
gleichviel ob das Cabinet Peel ſich halte oder nicht. eng Dretd. Ei Sächfiſch Schleſ. do.

Die ruſſiſche Escadre mit dem Großfurſten Konſtan- Obl. à a Chenn r 100] 101
Marte fen. d t emnitz Rieſaertin an Bord iſt am 9. Juni zu Portsmouth eingelaufen h e e ide 34

Portugal. a 3 a G öbau Zittauer do.h m pr. 1000 51Aus Madrid vom 6. Juni erfährt man, daß die Hamb. Feuerk Anl. agd.eyi. do. incl.
Bruder Coſta und Silva Cabral in dieſer Hauptſtadt a Mk Did. Scheine do.e r waren. Die Berichte aus Liſſabon ſind Bco. 150 S er. 100] 183 4
vom 1. Juni; es wird nichts Neues von Bedeutung ge
meldelt; Liſſabon und Oporto halten noch zu der Regierung. d. h. Stoger Kredit on Staats Schulden Kaſſenſchein

Das uralte Vermiſtes f Umpferſtedt Getreidepreiſe
mariſche Dorf Umpferſtedas ſchon im Jahr 874 dem Kloſter Fulda zehntete, iſt am n e nur Preuß Tg, den 13. Juni. (Rach Wispeln7. Jun. faſt gänzlich in Aſche gelegt worden. Von 91 Weizen m G 95 50zuſern ſtehen noch 16. re 54 7 7 9v Roggen, 44 45 Hafer 24 2
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Quedlinburg den 10. Juni. (Nach Wispelu.) Schlefien. Hr. Kaufm. Bachmann m. Gem. a, Hiſdesheim. Hr.
Weizen s80 8558 Gerſte 2ees 30 Partik. Charles a. Paris. Die Hrru. Kaufl. Liebau a. Brandenburg,
Roggen 47 46 Hafer e 23 Schulz a. Meklenburg, Förſter a. Magdeburg Göhring a. Lübeck-Raffinirtes Rüböl, der Centner 10 Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Oettenburg a. Friedebue.
Rüböl, der Centner 10 Hr. Conducteur Kaffmann a. Bitterfeld. Die Hrrtz. Kaufl. PomLeinöl, der Centner 10 11 mer a. Magdeburg Schulze a. Berlin. Hr. Krim. Ger. Director

den 43. Junt v. Schrötter a. Berlin. Hr. Oberbergrath Zincken m. Fam. a.Nordhauſen, den 43. Juni. Mägdeſprung. Hr. Actuar Schreck a. Torgau. Hr. Partik. Nie
Weizen 2 8 A bis 2 1838 V meyer a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Feez a. Frankfurt, Meidner u.
Roggen 1 2 2 Hirſch a. Berlin. Hellmann a. Würzburg, Witte a. Hamburg,e 1 1 Meyer a. Leipzig.rer h 7777 d Golduen Ring: Hr. Rentier Jcks m. Fam., Hr. Fabr. Rothe u. Hr.etnzt der n z Kaufm. Siedler a. Berlin. Hr. Superint. Benicke m. Fam. a.einöl, der Centner 11 Trebbin. de Bremer a. Erfurt. Hr. Kandid- a.

Magdeburq. Frau Poſthalter Schäfer a. Artern. Mad. SchleiſinWaſſerſtand der Saale bei Halle a. Rudolſtadt. s t
am 14. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll, Schwarzen Bär: Hr. Handl -Comm. Meier a. Berlin. Hr. Fabrff.
am 15. Juni Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll. Zu en r rege W Hr.Waſſerſtand der Elbe bei M agdeburg onducteur eidler a. München. Hr. Telegraph Ninneſang a.

am 13. Juni: 36 goll unter 0. Sr. Hr. Secr. Buhlmann a. Gotha. Hr. Kaufm. Graun
Stadt Hamburg Frau Reg.-Dir. Dölius a. Werningerode. Hr.Fremdenliſte. Fabrik. Schütz a. Berlin. Hr. Partik. Röder a. Dresden. Hr.

Angekommene Fremde vom 12. bis 11. Juni. Kaufm. Peters a. Hamburg.
Jm Kronprinzen Hr. Banquier Koppel a. Hannover. Hr. Kaufm. Golduen Kugel Hr. Fabrik. Sparwink a. Glauchau. Hr. Maler

Verlbach m. Gem. a. Danzig. Hr. Amtm. v. Luckau m. Fam. a. Martins a. Braunſchweig.

FamilienNachrichten.
Verlobungs-- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Pauline Stapf,
Wilhelm Trübe,

Halle und Jeßnitzz,
den 14. Juni 1846.

m

Bekanntmachungen.
Noch eine Partie ſehr ſchöne große ſaft-

reiche Apfelſinen, Citronen und grüne Po-
meranzen habe ich ſo eben erhalten und
empfiehlt G. Goldſchmidt.

Ausgezeichnet ſchöne Gothaer und Je-
naer Servelat-, Zungen- und Knoblauchs-
wurſt, abgekochten und rohen Schinken,
fortwährend bei G. Goldſchmidt.

Wieder eine Partie ſchöne neue Heringe
erhielt ſo eben heute und empfiehlt

G. Goldſchmidt.

Große Lüneb. und Rhein. Neunaugen
in 1 und Schockfäßchen zu ganz billi-
gen Preiſen bei G. Goldſchmidt.

Ein Laden nebſt Ladenſtube, in einer
der belebteſten Straßen nahe am Markt,
zu jedem Geſchäft paſſend, iſt zu vermie-
then und baldigſt oder Michaelis zu bezie-
hen. Nähere Auskunft Nr. 79 im Laden.

Mittwoch, den 17. Juni, Rachmittags

Das Neueſte in Pro-
meneurs in ſchwarzem und
blauem Atlas, mit roſa und

J weiß gefüttert, empfiehlt

a 2 runfabrie Schirmfabrik, alte Poſt.
Paraplues. Pavoline-Oel- und Faat-Varſit zu Halle.
Die diesjährige frühe Saat-Srndte läßt es höchſt wünſchens-

werth erſcheinen, daß ſchon jetzt Gelegenheit zu einer allgemeinen
Beſprechung der Herren Käufer und Verkäufer von Saat und
Oel gegeben werde. Um ſolche herbeizuführen, laſſen wir auf
mehrfache Anregung am I 9. Juni, als am Tage des neueingerichteten Viehmarktes, den Saal im Gaſthof zum grünen
Hofe bereit halten, und laden alle diejenigen Herren, welche ſich
für den Geſchäftszweig intereſſiren, ergebenſt ein, fich recht zahl
reich zu dieſer Zuſammenkunft einfinden zu wollen.

Die Vorsteher des Vereins für den Halleschen Handel.

So eben erhielt eine Sendung ächtes
Eau de Cologne und empfehle ſolches
einzeln à Fl. 15 Sgr. halbe Fl. zu 10
Sgr. à Dutzend 5 Thlr. und halbe Fla-
ſchen zu 3 Thlr.

Gustav Leidenfrost, Coiffeur,
große Ulrichsſtraße Nr. 7.

Bruchbänder und Suspenfo-
rien jeder und neueſter Art, ev-
ſtere auf eine Sorte von Gummiäi,
zum Baden zweckmäßig, empfiehlt

Dietrich, Bandagiſt.
Halle, Leipzigerſtr.

Ekne meublirte Stube nebſt Kammer,
in der Nähe des Univerſitätsgebäudes, iſt

thum der Haare empfiehlt reines Klauen- zu vermiethen. Zu erfragen Neumarkt
Als am wirkſamſten für das Wachs-

2 Uhr, Verſammlung des Niemberger
Vereins zu einer Hauptprobe in Zörbig.

A. Harweck.

Oel, à Fl. 5 und 7! Sgr., ſo wie rei- Nr. 1286.
nes Marks mit Rum, à Fl. 10 Sgr. S rGustav Leidenfrost, Coiffeur, Eine neumilchende Kuh verkauft das

große Urichsſtraße Nr. 7. Rittergut Benndorf bei Merſeburg.
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